, ۷ 
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H - 729 
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0 - 


Notice. 


Not to be publisked until presented before the tribunal 


in open court and then only that portion actually submitted 
aS evidence, 


Ne pas publier avant presentation devant le tribunal en 


D 7 H Le په‎ a 4 
audience publique et seulement la Partie réellement versée 


Nicht 2u veroeffentlichen vor Derlegung: vor dem Gericht 


(Tribunal ) in oeffentlicher Sitzung und dann nur jenen 
Teil, weicher tatsaechlich zur Beweisfuehrung uebermittelt 
wurde. 


Ho 767110208225 ZO Toro, KAK 11 6/1 0112/1371 9110 Ha ۳۳61] 61 
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729 -0003 
I certify that none of the documents included herein 
have been denied by the tribunal and thet 
hes been examined ‘ith the prosecution in accordance with 


the ruline of “he tribunal dated 4 Avril 1946. 


Je certife cu’aucun des Aocwments ci-inclus n’a ótó 


contesté par le Tribunsl, et -ue ce livre de ۹868 : été 


emominé ver le Ministére Public suivant les règles du Tribunal, 


4 Avril 1945. 


entheltenen 


Dokumente vom Gerichtshof :b5rc?ehnt wurden und 9ج ع۸‎ dieses 


Dokumentenbuch remeins:m mit der Anklerevertretune Aurch- 


gesehen wurde, in Vebereinstimun: mit der Ertscheidunf 


rr 


Geriehtshe?cs vom 4. Arrit 1946. 


> 4 


ues. qum 7} ېر سے‎ 2 1 


of Counsel 
Sif n: tura de 45 


Unterschrift des Verteirtisers. 





Im 


Dokumentbücher I = VI 


Dr. he c, Erich Räder 





۷۵۷ 


"erg" crt‏ اما OOS cM ume‏ سس په 


Bezeichnung In'"alt Datum Exh, 
Rader 
Nr, 


ببس سس 
ee‏ 


Zur Anklage betreffend V.rstösse 


gegen "Versailler Vertrag 
Reichsgesetz- Vertrag von Versailles 
blatt 1919 Artikel 183 und 191 
Seite 949, 951 1919 


1. Affidavit Viceadmiral 2. D. Lohmann, 


9.4.1946 


er, Deutschen 
47 Si 59 11,8,1919 


Wehrgesetz Paragraph 8 u, 1 
56 


Minister a.D, Severing 2011 88 


Vizeadmiral Dy 


Nov. 1390 


Affidavit Viceadmiral a. D. Lohmann 9.4.1946 


Zur Anklage bets treffend 
gegen deutsches e Mlottena ا‎ len 
Doc, d, dtsch, Deutsch-engliszhes Flotten- 
3 Id a جار ی‎ DAC, refero سی‎ E ^ سے‎ ap 
Politik Band abkommen von 1.935 Ee ون‎ 11 
III 1939 


de Beurteilung des 
ottenabko 8 1527 £3935 


Universitäts- Viceadmiral a, D, Lohmann 
vortrag "Die Neuordnung der deut- 
shhen Flottenentwicklung" Sommer 1955 





17.17.3957 


Planung 


۷ 


ttenahe 


mt 
۱ 


Süchting, 


Jeutsch»engli- 


bkomnens von 
Protokoll 


'he S 
kommen vom 1957 


Inhalt 


Deutsoh-engli 


Abänderung des 
schen Flotte: 


1957, Londone: 


Churchill, 
poraries" 


Hitler, "Mei 


Adol: HIEL 


Gemeinsame 


berlains 


ام ماو er À‏ ووو وسو یسو —— 


en — مت‎ 


Bezeichrung 


Doc. ds 
Politik 

Band و5‎ 939 
Affidavit 
Reichsgesetz- 
blatt 1938 


Teil II 
Seite 914-915 


Auszug aus 


Auszug aus: 


Reichstags- 
rede 


Weissbuch Nr. 
Doc. 217 


Rede 





anne 


1 


H0729 - 


——M —— rm لا‎ 


Inhalt Datum 


سا سپ © —— 


an den 
in DO 


Daladier 
Botschsfer 
sorbin 


۱ franz, 
thache London 


Ong 


in 


Tagebuch 


—— er er M———— ——— —— — mn 


ch 


m 
Nelss 


DOC è 


Nr. 


buc 


lo 


Nr. 


n 


ag 1 
2 


Puc C 





IT SS‏ موم مو سس متس سم ودس 


Bezeihnung Inhalt 


Zur Ank: 


FR 


4 1 وه رہ‎ Ce 
Auszug AUS: 


Weissbuch 7 
Doc, L20 Deutsche 


an 
Weis buch 
Doc, 125 


Weissbuch 
Boc, 125 


۷ 





Datum 


( 


e SPO 
ausge 


(yo tre f= 


fond Griechen]: 


Auf ze i 


C d 


ranz e 


Zur Ankls 


2۰19 


12,1929 


H0729 -0009 


nnung 


Beze i 


0 


Weissbuch 


41 


DOC. 


Weis buch 
Doc, 139 


Ce 


۳ 


Gutachten 


UK 79 
Anhang A 
۲۵ 1 sb 
Grupp 
Doe ۰ 
Doc, 
Doce 
DOC 


u 





وي 


69 


70 


Räder 


man. — 
Nre. 


— 
نه + | pum‏ وسر mam‏ وروی em‏ 
سټاو ير( ہے — سم 


gebuch ter 8 8٤ 4 مود‎ 
denn 


F 25 
Frans, liotschaf- 
hh , 17.1.1040 


r sr den 


ly da. rë 
e “srbin 


in 0000 0 


an den leitenden 


mten in Narvik 31. Mr 


: 
Go»: Trei Cooke 2^0 
x 


hiffskentroll.) 


Avizeichrwng ٥ 
attaches 


8 لا 


Franz, Bot- 
in PaCS و‎ 


dier an den‏ ھللا 
Eter‏ 8:۲ 


Wi 42,1940 


Wade. EAE 


ETE‏ 7ه له 
joi 4 À MAKE‏ 


- 3 Rh aa مه‎ 1 
410 chnung d 
W Pad 
rs dos franz. 


(35 melin 


Verhandlungsbericlit der 
inavien-Kummi sign es 
&llibrten Mili 707 

6 ienausscehusse 1+3 6 
Kriegstage 
tung, Seite 1” 
142 


okriogsloi- 
20.0; 23,340 


Kriogstagebuc! der Sockriegs- 


leitung T Teil A 1940 27.3.1940 


Rates 283,406‏ × 8+6 2ح0 


vom 


H0729 — 0010 


6.6, Sitzung der 


e نو‎ — em 
ezeichnung 


C 21 GB 194 


Weissbuch 
Doe. 18 


Gru 0 ne 


Dog, 1 


Weissbiach 
Gruppe: i 
Doc, 1 
Doc e ۱ 


Nr, 


Ve issbuch Nr, 


Voissbuch Nr, 
با‎ 25 


Weissoueh Nr, 
Doz, 24 


Fotokopie 
Britischer 
Admiralitat 


Auszug aus: 


Weissbuch Nr, 
Doc, 36 





e 


ichnung 


— ————— — 


n an Chamerlain 1.5.1940 


General Lelong an General 
Gamelin 


Kriegstagebuch der Scekric 
leitung Teil C, "oft VIII 
von 


Die Admiralität an den Bri- 
ischen Konsul, Narvik 6.4.1940 


Bei fehl betreffend 
zur Besetzung 
der موز ہی می‎ Erzfelder 


von Narvik aus 6.4.1940 


Auszug aus: Kricgstagebuch 
leitung Toil A 


do, 


berwefehlshaber da 
T 5 ٩ TTE , 
Peu verbo 


landspresse im Auswirtigen Amt 


1 
9.4.1940 
von Ribbentrop 
Diplomatisch 
der Presse 


ricgstagobuch 
k*ioglcitung 





0۷ 


سے —— —— 


D a tum Exh, 


mn €‏ — 
ee)‏ دق ہے او د سي جس ہہ ہے e TN‏ اسم ہے سم - 


Bezcichrung Inhalt 


Räder 


Nr. 


nn و و د‎ a ا وو‎ EE درو .سی سک و سس :سد‎ ` RERO 


dos Obersten Ra- 


. Sitzung 
es in London an 


9 
t 


Sitzung dos franz, Kricgs- 
ausschusses vom 


Der Oberkommandicrende der 


rüftc, 
cht (überprüfte 


Lo; A. 1940 


2, Begischen Gre- 


iments vom 5.4.1940 


ir den Bise دورما‎ 
upper 
16.4.1940 
engl. Divi 
hcitsmass 


on von 


luxemburgischen 


سا 


1711177 


franz, Lendstreitk 


Sonderb.ri 


Havasmeldung) 


Ma des 
18 0 167377083 


1/2 عم‎ 7٦ 
اه ریسا‎ t 


Bofeh 
betroff: 


nahmon in 


N 
AUSSAEC 


غو ka‏ ہے 3 جم 0 لہ C‏ 
10 8408 


nhoit 


oic icn 


Auss: 
"D 


r7‏ مه 
In de 1. [‏ 


dem 10,5,1940 


Dol LIC. 
bst Anlag 


Bütow 


Rader an 


Ee De Böhm, no 
^n Quislinz 


(Lomners 


Kontorodmiral 


6 


Weissbuch 


Doc, 4:4 


d 
t 


We it buch 


Boc, 55 


Affidavit 
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Inhalt Da tun Exh, 
R a 0 e E 
Nr, 


nn mn € ÁÀ—— ا‎ e ` ——n mm nn —— — 


Zur Ankalge betreffend Japan/USA 


— - سس 


Bericht G,neral Marshalls 11,12,1945 Lass 


Meldung aus Washington 21.3.1946 114 


Zur Anklage betreffend Brasilie 


30418 Tazcbuch (Auszug) Eine 
tregung vom 


der Seckricg 
eft VIII 


2413 


August 1942 118 


die Pere 


سس 


23.11.1945 


26.12.1945 


)2'tum 


Katz. on Dr Siem.rs 2 a 945 
2 +1061 ۱ 


Günther Jaco! 
mors 


Reichsminister 
٦ 8 و‎ 
Gossler 


— — مہ سا اس — — 9— — — 


ez 


^ c اہ‎ 


Fotokopie 
jritischer 


Ad miral itat 


^ e > ۳ 
Auszug 





Roeder 1٦1 


Defense Exhibit Noe..... 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr.Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, s nachstehende Ausziige aus 
dem 

Vertrag von Versailles 

Reichsgesetzblatt Jahrgang 1919 


Nürnberg, den 11.Ma 


r. W. Siemers) 


۷ 





1 


Seite 949: 
Artikel 188, 


Nach Ablauf einer Frist von einem Monat nach Inkraft- 
treten des gegenwürtigen Vertrages müssen alle deutschen 
Unterseeboote ebenso wie die Hebeschiffe und Docks für 
Unterseeboote einschliesslich des Druckdocks den alliierten 


assoziierten Hauptmächten ausgeliefert sein. 


Diejenigen dieser Unterseeboote, Schiffe und Docks, die 
nach “nsicht der genannten Regierungen imstande sind, mit 
fahren oder geschleppt zu werden, sind 
von der deutschen Regierung in die hierfür bezeichneten 


Hafen der alliierten Lander 


Die anderen Unterscehoote sowie die im Ba findlichen 
hat die deutsche Regierung unter Aufsicht der genannten 
Regierungen vollstandig ebbrcohon zu lasse Der Abbruch 
muss spätestens drei Monate 7 


gegenwärtigen Vertrages vollendet 


Alle Gegenstände, Maschine ınd Materialien, die von 
dem Abbruch der deutschen Kriegsschiffe jeder Art, Über- 
wasserschiffe oder Untersseboote herrühren, dürfen mur 


zu rein gewerblichen oder reinen Handelszwecken Verwendung 


finden. 


An das *usland dürfen sie weder verkauft noch abgetreten 


werden. 
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Artikel 190. 


ist Deutschland untersagt, irgendwelche Kriegs- 
, c 5 
schiffe zu bauen oder zu erwerben, es sei denn zum Ersatz 
gegenwärtigen Vertrag (Artikel 181) vorge- 


sehenen in Dienst gestellten Einheiten. 


Die vorerwähnten Ersatzbauten dürfen keine grössere 


The = - a خر‎ WË ix 3 3 
wasservercrangung naben 


10 000 Tonnen für die Schlachtschiffe, 


lonnen fur die kleinen Kreuzer 


m 


Yi ¢ 
- LLG iil 


- y? 7 nh - te m nn ہم‎ "le 
gerechnet vom Stapellav 


Seite 251: 


"fahrzeuge, 


d untersagt. 





Raeder Nr, 


۷۵۷ 


d EE 3 تا‎ e بل‎ t 


Ich و‎ Viceadmiral a.D., Wolter Lohmann و‎ Hamburg, 
gebe auf Wunsch des Herrn Rechtsanwalt Dr.Walter Sie- 
mers folgende eidesstattliche Erklärung ab. Ich ver- 
sichere ausdrücklich unter Bid, dass die Angaben der 
Wahrheit entsprechen, wobei ich mir bewusst bin, dass 
diese Erklärung dem Internationalen Militärgerichtshof 
in Nürnberg vorgelegt werden soll, und ferner bewusst 
bin, dass eine falsche eidesstattliche Erklärung eine 


strafbare Handlung darstellt. 


Ich war vom Jahre 1928 - 193! al jezernent in der Mari- 
neleitüng in Berlin tätig. 
Admiralstaboffizier beim Admira: 
stelle Hamburg und habe wanreni 

seatischen Universität 
freien Vorlesungswesen 
gehalten, wfür mir Material 
marine zur Verfügung gestellt wurde. Vom Herbst 7 

x 
bis Herbst 1938 war ich Chef der Marinc-Haushaltsabtei- 
lung im Oberkommando der Sriegsmarine in Berlin. An= 
schliessend war ich bis Herbst 1942 Kommandeur der Ma- 
rineschule in Mürwik und sodann bis 


miral der Kriegsmarinedienststelle 


Nach dem Versailler Vertrage durfte das Deutsche 
weder bauen, noch erwerben, Die Marine 
sich für die im Juli 1922 
N.V, Ingenieurskantoor voor 


dem Gebiet des modernen Ubootsbaues orientier 


iben. die auf diese 





۷۵۷۷ 


Erfahrung zu Guns:en der deutschen Marine zu 
verwerten, wenn in späterer Zeit die Bestimmungen 
des Versailler Vertrages im Verhandlunrswege aufge- 
hoben würden und dem Deutschen Reiche der Bau von 
Ubooten wieder gestattet würde, ^usserdem wollte die 
Marino ein kleines, fachlich gebildetes Stammperso- 


nal für den gleichen Zweck heranziehen, 


Die holländische Firma war ein reines Konstruktions- | 


n M9 9‏ مس MÀ‏ ہے — اسان ووس سم 


DuPO. 


sche Uboot wurde am 29.Jun 
Dienst gestellt, nachdem entsprechende Zeit vorher 


mit der Beschaffung von Einzelteilen für den Uboot- 


bau begonnen war, 


II, Die mir vorgelegte Urkunde C و165‎ Sch 

Marinekommandoamtes vom 12,Mürz 1954, betrif 

„Bereitstellung von Hilfskreuzern!, 
rischiffe 


wurden, 


dern aus dem Bestand der deutschen 


den in dem Dokument aufgeführten Forderungen ausge- 


sucht und auf ihre Geeignetheit für ihre ^ufgaben gc- 
prüft werden. Yanach wurden Pläne fü: 
darfsfell erforderlichen Umbau 


die Schiffe in der "andelsfahrt 


Den ^uftrag, solche Schiffe bei den deutschen 13666 سه‎ 
reien auszusuchen, erhielt u.a, auch die Ériegsmari- 
nedienctstelle Hamburg, bei der ich seinerzeit tätig 


Ware 


III. Betr. Urkunden C 135 und 9 152, Rüstungs=Plan, 


مس Dux‏ حسم 


7 و‎ Aufstellunssgliederung (A, Ge.) und 


مھ ہ — سم وسم کے مت ج اا سد پور دس شس بے مہ موس خي سیت ہم — 


iegsgliederung (K.G.): 





-0019 


TE 


n Urkunden 


erung A.Ge), Kriers= 


cl‏ مر ده 


und den Rüstunes-Plan 


m 
02. 


Plane b Gliecerungen 


Thema, unterscheiden 


mmenstellung, Der 


Cen anderen Planungen inso- 


n M 


cubauten und neu zu 


d crc mf ¬ - e‏ مه بح وج : مه 
fft, also weniger umfassend‏ 


sch 
Sca 


1outschen Kriegsmarine, 


und 


تایا د 


handenen 


em 


zweckents 


prechend 


eine Über 


‚en bestimnten 


z ۰ 
pesen Zu vet 


£ 1 en, 


enden Kampfmittel und “in- 


nde, ihre örtliche 


b. Diese wear 


K. Go 


y ہدوہ‎ 
L مات‎ 


Vo ‚setzung für alle 


litische |i nhelt fü 


mir vorgele 


gleich. 


حم ^ سم 3 
der 8‏ 


nur 


betri 


der 


Wehrmcht - 


vor 


02778851 2 


Die vorstehend 


betreffen dio ہت‎ 6 
zliederung (K.G,), den! 


(RoPe). 


betreffen 


"Y^" 
no jr 


Die erst gens 


en 
^c 
as 


LCN 


8 nur der Art 


sich von 


der Hüstunssplan 


chaffendes Ma ial 


OS 


v ganzen 


Streitkräfte 


ende: 


sar "- 
, 7 


worden, um für dcn 


wboklungen die 


reiten und 


nalwechsel 6 


Mob - oder 


Lern 


punkt (Gültigkeitstermin) zu 


renden oder neu zu 


Überlegungen, 





6 H0729 — 0020 


Zahl unà Stärke der verfügbaren militärischen 


di 


aus 


“achmittel ergaben. Vie K4G, 


vor= 
ausschauend aufgestel’t werden und wurde in der Ree 


gel 1 1/2 Jahre vor ihrem Inkraftteten vom Obcrkommando 


der Marine (0.K.M.) herausgegeben, um den verante 


wortlichen Stellen die Mi,licjkeit zu geben, recht- 


arbeiten einzuleiten bezüg- 
amittel,beim Marinehaushalt, 
le), 'orbereitung won 
Unterkünften usw., soweit diese „les nicht schon 
friedensmässigen Ausbau der rie zsmarine 


vorcesenen war, 


717 
Uli 


usgenützten 


"Wi e um el noe tye 6 ہس‎ 


ng‏ اما سے لے ابا 
Ek TT de‏ پھر ausi ^p‏ ننا ^ 
ach art und Zehl nicht‏ 
T‏ 3 


dem tlottenabkommen 


die geplante Kric: 


sich im 


‚en Flotte richten 
den geldlichen und materiellen 
azitst 


it grosser Kriegs 


سو صن و نولاس nn nme‏ مس ee nn‏ مت و urn ee‏ دوع Pe‏ 


in a 1S 





Es hätte sich nach Massgabe des ۱80510168 der englischen 


Flotte immer wieder versch 


Die verschiedenen Terminierungen haben, ‚glich mrrine= 


٢ 
—M9Á 


ct mh‏ توب ہک a‏ سه پس بوا 


technische Bedeutung und 1: ‘sen keine Rückschlüsse £ 
politische Pläne zu. 
IV, Die Geutsche Kriegsmar مد‎ hat im Rahmen des Deutsch 
Englischen Flottenabkommene 4 Schlachtschiffe in Dicnst 
gestellt, Nachstehend gebe ich die einzelnen Daten hin- 
ichtlich Stapellerung, St: yellauf und Indienststellung 
auf, soweit ich diese Dater noch mit Sicherheit foststel- 
len kann: 


Stapellauf Indienst- 
3 tel lung 


" PRA e 
Scharnhorst" 5.016 456 7.Januar 9 
'Gneisenau" 811۱6 ب5‎ 0 6 511181 8 


14,76707 2, ^ugust 


1 


KK Ze و دا‎ [e 
abgewrackt S 


Bei den beiden vorstehend mit einen à nchen vers:nenen 
Zeitangaben muss ich Gen V rbehalt mein, dass das تل‎ 
um wenige Tage Gifferieron kann. 
Nürnberg, den 9. April 1946, 

Lohmann 
Ich, Hechtsanwalt Dr,.Walte: Siemers 
vorstehende eidesstattiich Erklärung heute von Herrn Vie 
ceadmiral a.D, Walter Lohr 7n 'wigenhändig unterschrieben 
t 


ez. Di. “alter Di emers 


D 


۵ 





Erklärung von SANW Dr.e 1ت‎ 0116 rs: 


وس یہ بت سے سب بب ہت ووو n‏ وسو سم ہے وم وسو ہے بس مم وہ وہ بس وم Ha‏ سم سم ER‏ دم بت وم سے ووی سے دہ ووو وو —ÀÀ‏ ټس مد em‏ 


مس 07331 پ Y d‏ + ہی d "ne ns‏ 3 ۶ لا oS a SÉ‏ ا سج 
Hiermit boglaubige ich, dass der istehence “uszug‏ 


Verfassung des Deutschen Reiches 
von 11,August 


entlicht im Reichsge zblatt و1919‎ 11, Seite 139777 


نف 


oschrieben ist. 


11 
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Artikel 47. 


sp Roichsnräs} P 
Der Reichspräsident hat den Oberbefehl über die gesamte 


Wehrmacht des Reiches, 
Artikel 50, 


Alle “noränungen und Verfügungen des Reichspräsidenten 
solche auf dem Gebiete dcr Wehrmacht, bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit der Gegenzeichnung durch den Reichskanzler odor 
cen zuständigen Reichsminister, Durch die Gegenzeichnune 


wird die Verantwortung übernommen, 





Raeder Nr.4 


1 


T? p وه‎ , 1 
Erklärung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


p 


Hiermi er1: کم‎ 4 
iit beglaubige ich, dass der nachstehende Auszug 


ssetzblatt 1921 و‎ I, Seite 329 ff., 


richtig abgeschrieben ist, 


۷ 





۵۷ 


Ty D وو د پل سر‎ 1. H : 
Die Betehlsführung liegt ausschliesslich 
n n ec کے ہے ہے لم ہدوسم‎ . 1 - 
ler gesetzmässigsen Vorgesetzten, 


Der Reichspräsident ist oberster Befehlshaber der gc- 
4 7 Ké 2 

samten Wehrmacht, Unter ihm übt der Reichswehrminister Be- 

fenlsgewz2lt über die gesamte Wehrmacht ou: 


m" نے‎ ~ e e > } ` TT $ 
ein General sls Chef der IHeeresleitunz 


d to 


ismarine ein Admiral als 


politisch 


oder zur 


trages vom 


vorges 


Die “ngehörigen 


Zeitunrzen 
De 87 uneven verhieto 
AGLuAlLe ell "wvopoio ven, 


RES‏ و 
Vranune oder‏ 





1 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr, 


map mg مہہ سے سو وښ سے‎ HÀ ns یسو ات 9 ولیہ وچ وو وم‎ n دمص‎ À— وخ نما‎ —ÀÀ ټم‎ o سا اسما‎ a مس‎ ER مس اس مس‎ o m m 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


ninisters a arl Severi 


Reichstage 20317 





112 
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Dass e Regierung 


der Friedens- 


1 سم‎ 
۰ H 


ationen zu zahl. Die in die- 


Millionen Mark spie 


e entscheid 


"ierunz 


ören zu 


Cans 


t + 





Raeder Nr. 6 


aers: 


- 


sis کور ہر فد ده‎ di das 7 e. 
Erklärung von Rechtsanwalt Dr, Hien 


سس تب ۱ 


Hiermit beglaubize 1 dass das anliegende 


Dokument, 


Mors a 34 4-34 D‏ د 2 Ze oi‏ * دص ہا مہ عم 
Schroiben 5 efs der Marineleitung, ii‏ 
vom 8.0ktober 1928 £n den Reichsminister‏ 


Innern, Herrn »"evering, nebst der dazu 


Anlage 


nrieben wurde. 


۷ 





۵۷ 


der Marineleitung 


Berlin, den SK. 28. 


T ہم‎ Mos تاک یک ۸ ق3‎ 1 
W 10, Königin-Auzusta=Strasse 


Innern 


110 


۸۳ © 





۵ 


alten von Viceadmiral Ri: d.e $T DES ISO 


Oe 


E‏ س حم 
und der hat-‏ 28 


der Vertreter der Wehrmacht, mich 
freundliche “ufford rung hin, bere 


se einige rte Sprechen, 


2 1 


ss ich mich als Veriass einiger 6 
sgøwerkes über seekriegsgeschichtliche 


Grp aber, 


swescns car ™ 


thichtsunterric! 


Veranstaltun 


fen und Adotzmaterial 
sic vorgebr:.cht‘ 
k von ihr er 
ich Ihnen neiner innersten Uburzeugung heraus und 


meiner 2 1 nun de srhiltnisse ve: 


rsi chi 
a Wenmmnch : Sat eth ہی ریا اس‎ ifa TAROT 
e Wehrmacht = ich natu: | in erster Linie 


e heute nicht anders iste 


seit 1919 mit gro gabe und Pflichttreue 


m ae e CS 34 Pa با : د‎ 
Testigung und "urchbilcung gearbeitet worden ist, 


Zusam nensetzu! 0111 zier oder 





ms. 2 په‎ 
Mann, in ihrem heutigen Ausbildungsstande und in ihrer inneren 
Einstellung ehe feste und zuverlässige Stütze, ich möchte sogar 
sagen, entsprechend der ihr innewohnenden militärischen Macht- 
auf die inneren Verhältnisse des Reiches bezogen- die festeste 
und zuverlässigste Stütze unscres deutschen Vaterlandes, des 
deutschen Reiches, der deutschen Republick und ihrer Verfassung 
ist und sie stolz darauf ist, das zu sein, Selbstverständlich 
konnte das nicht vom ersten Augenblick der Bildung der Reichsweh2 
in vollem Umfange der Fall sein; denn eine nach Zusammensetzung 
und inneren Aufass gleichartig und gsfestigte Wekmacht lässt 
sich nicht in 2 = 3 Jahren schaffen; dazu ist jahrlange, zähe 


und hincebende Arbeit, Erziehungsarbeit im wahrsten "inne des 
, £ 


Wortes nötig, Dass i er ersten Zeit, in den Jahren der 


die noch im ga ande herrschte, mınckiner, Offizier 
nicht zurecht fand, daher frdwillig abging,oder infolge 
rden musste, ist doch &ar kein Wunder, 
gehegte ‚Vorstellung, es müsse doch 
Bestimmungen von Versailles die 
Stärke der Wehrmacht zu steiger sei es an Waffen und Material, 
Grenzschutzes 
Bekdämpfung des uust&ürzlorischen Treibens radikaler 


hat viel Unruhe erzeugt und hat, in der Presse vielfaci 


aufgebauscht und entstellt, Anlass zu Misstrauen gegenüber der 


tallung cer 
Dass di. innere Festigung dcr Reichswehr in den letzten 
Jahren unter čer Präsidentschaft des Generalfeldmarschallr 
burg der als Reichspräsident ja gleichzeitig 
Oberbefehlsha^er von Heer und Marine ist, ganz besonders 
schritte gemacht hat, brauche ich nicht besondcrs horvorzu ې‎ 
Das entspricht nur dem einigenden, dic Atmosphäre reini- 
senden Einfluss, ce nsor all verehrter Herr Reichspräsident 
uf wohl allen Gebieten dcs Öffentlichen Lebens ausübt, Die 
Marine, ist heute in der Hand ihrer Vorge- 


des Chefs der Heeresleitung und der Marinelcitung, des 


Reichswehrninisters, der nach Paragraph 8 des mas 


H0729 - 0031 
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Wehrgesetzes unter dem Reichsrrasidenten ۵۹6 ج‎ +0001 
über die gesamte Wehrmacht ausübt, und des Herrn Reichspräsi- 
denten selbst ein unbecingt sicheres Machtinstrument, das seine 


Moo 0 
D 1 


Pflicht tun wird, gloichgültig, ob es zum Schutze der Grenzen 
oder zur ufrechterhaltung von Ruhe und Oranung im Inneren einge- 
tot wird. Wer @icecs Instrument in der Hand hat, besitzt die 
incht im Stzate. Wenn aber der Stant bestehen 
Macht nur den verfinssunssmässigen Stellen zur Verfügung stehen, 
sonst darf sie niemand haben, also euch nicht die politischen 
7 


Parteien; die Wehrmacht muss völlig ' d ur aus 


ten zusammengesetzt sein, die jede innenpolitische Betätigung 


voller Binsicht dieser Notwendigkeit ablehnen, جج ڈلا‎ von vor- 


ie Wehrmacht danach orgonisiert zu haben, 
|sse und bleibende Berdienst des früheren Reichswehr- 
verdienstvolle Minister Dr. G e se 
gefolgt ist. 
Was cine Wehrmacht für die innere Micherheit ces nates bedeute 
würde, in der die #instellung der 6 twa nach der Stärke- 
Yorhaültuiszahl der politisch 
brauche ich hier nicht zu erörter Deshalb ist es richtig 
nicht anders enkbar, dass die Einstellung der jungen Leu- 
te in ĉie Marine- ich will Hie nur von diesir sprechen و‎ um 
völlig Einwendfreics zu bringen- bei den beiden Binstel lungs 
nich dem Gesichts- 
haben wollen. Die einzu- 
her Fomilie stamnen, 
körperlich in jeder Beziehung zum Solcaten geeignet 
olitischer Gesinnung wird nicht gefragt; es wird in 
Beziehung lediglich bei d Pol erkundet, ob 


TI 


Betreffende sich etwa 
nat. Da wir in cen letzten "ahren einen gera scheueren 
Andrang an Anwärtern hatten, konnten wie ein soldatisch gm z vo 
Menschenmatsrial auswählen. 1926 wurden von 44 100 
۸ 


٨1172271 ت‎ 292 etwa 44 % eingestellt, 1927 von 22 0 An: 


wärtern etwa 49 7 = ho = 
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4uch die Ausbildung in der Wehrmacht erfolst nur nach 


4 o= 
1 


^ 


Gesichtspunkt, ous diesem Menschenmaterial einen erstklassi 
doten, eine charcktervolle Persónlichkeit zu gewinnen für 
Dienst am Staate. Nebenher geht ĉie Vorbereitung des Soldaten auf 
äteren bürgerlichen Beruf durch die Marinefachschule, die 
allem auch seine Erziehung zu einem wertvollen Staatsbürger 
Ziel hat. 
ung für die innere Einstellung 
gewillt ist, seinen Beruf such prak- 
vcerlond ihn dazu aufruft, Leute, die 
wieder Krieg wollen, können unmöglich Soldaten sein wollen, 
darf man der Wehrmacht nicht verübeln, wenn sie ihrun Soldaten 
mannhaften, kriegerischen Geist einflösst, nicht das Wollen zum 
Krieg oder gor zu einen Revonchekricg oder zu einem An ه0822‎ 
den zu erstreben nach allgemeiner Ansicht sicherlich 
Deutschen ein Verbrechen wäre, sondern 


Waffe in der Hanc 


wahren "oldaten, der sich durch Ireue, 


schaft auszeichnet, wie seine 
die militärischen Vorbilder aus 
enheit Preussens und Deutschlands eine Rolle 
standlich, Denn ohne geschichtliche 
Vorbilder, denen der Soldat bei 
seiner wahr i nicht leichten Berufstätigkeit nach zuei- 
f.rn hat, ist solche Erziehuncsarboit nicht zu leisten. Darum 


sorgsame 


PElege der Uberlicfcrung in den einzelnen Marinc- und 


wahrlich keine °pielerei, sondern cin wichtiges 


Erziehungsmittel zur Pflego der militärischen Tuger 


rorstehon = denn es entspricht nur dem Wesen einer 
cht = wenn diese bestrebt ist, zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
den heutigen durch die Beschränkung des Versailler Prie- 
gekennzeichneten Verhältnissen se gut wie möglich in 


sein, 





Sie setzt ihre Hoffnung auf die schon oft bewährte Wahrheit des 
edlen Wortes es:"Ni lic Gewnlt Ger Armec, noch die Tüch- 
tigkeit ^er Waffen, sondern die Kraft des Gemites ist es, dio Sie- 
ge erringt" = und auf das Wort, in dem Napoleon beim Nicderschrei- 
ben seiner Lebenserfahrungen scine Gedanken zusamnenfasste 
gibt nur zwei Mächte auf der Welt, den Geist und den Degen; wf 
die Dauer aber wird der Degen doch immer von dem Geist besiegt." 
Doss der deutsche Geist, der Geist der Wehrhaftigkeit und der na- 
tionilen Ehre sich in unserem Vaterland in allen Volkskreison wie- 
der durchringe, muss die Hoffnung der Wehrmacht wie die jedes gu- 
ten Deutschen sein. Dass ein Volk auf die Dauer nicht lebcnsfühig 
bléibt, wenn es, selbst fast entwaffnet und umgeben vonStaaten, 
ihre ganze Volkskraft zum Vaffenkampf organisiert haben ‚des 
lzemei.nen Wehrrechtes beraubt ist, des Rechtes für jeden Mann, 
Vaoterlonà im Falle der Not zu verteidigen, cass diescr Zu- 
eines freien Volkes unwür?oir ist, ist unsere Überzeugung. 
Zeit in ..nspruch nehmen, wenn ich Ihnen 


heutige Wirken der Wehrmacht - hier 


wenice ikte 


110 ۷62031 لع‎ 6 317 ihres Bessehens auch in unserer 


Y^ cnhet ^ ry)‏ 13 سو د م Y^‏ "مه UR‏ چوپ A dl‏ 1 بل بح 2-3-3[ رح م 
seektis ven, ٢ dem Finfell ind or Branäschstzun HI Ci‏ 


offen liegen würden, wenn wir nicht über mo.» 


derne bewegliche Scestreitkrafte zum mindesten im Rahmen des Ver- 
sailler Diktates verfügten. Denken Sie allem such an die Lage 


)stpreussens, das bei einer Sperrung dcs Korridors völlig auf die 


Sec ancewiesen wäre, eine Zufuhr, die an Stützpunkter 


Nationen unmittelbar vorbeigeführt werden müsste und da- 
:sfalle aufs äusserste gefährdet, jaunmöglich 
wir nicht über konpfkrüftige Schiffe verfügen, 

bitie weiter der Berichte über die Wirkung der 


unserer Schulkreuzer und unserer *lotte im 4uslande, wo 
lem must ergültigen Auftreten ihrer Besatzungen schon 1922 auf 


٦ 2 


8 7 ung der inneren Zustände im Reiche geschlossen und đa- 


Ge 0 
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schen Reiches in hohem Masse gclient wurde, wo fcrncr 

das Erscheinen dcr heimischen Kriegsschiffe dor Zusammenhalt 
را سو نووا‎ VEE das ansehen ĉes Deutschtuns in ausge= 
chneter "eise gestärkt und EPS wurde, Erinnern Sie sich 


1 


schliesslich TER patie donee nach cen Zusammenbruch das 
i ی‎ Rr "Meteor" in verstindnisvollem Zusa:manwirken 
on Männern der Wissenschaft unà der Marine Bewunderung erregte 
durch seine “eis ‚tungen auf lem Gebiete cer Meeresforschung, und 
wic hier ebenfalls die ne, dazu beitrug, Ars ansehen des deut- 
schen Reiches durch ihre Fricdenstätigkeit zu nehren, Dass diese 
Frielunstägigkeit sich ouch in cer Richtung nuswirkt, 
inslond ous seiner Zurückhaltuncin Bezug suf Erteilung von Indu- 
striecufträgen an 406 Firnen heraustritt, 851137 liegen uns 
‚re Bowoisc vor, Dass die heimische Industrie durch ĉie milit- 
tärischen for? .runcen Cer Marine befruchtet und zu Höchstleistung: 
angcspornt wird. fie in weiteren "inne den ganzen deutschen Volke 
zugute kommen, lässt sich unschwer nachweisen, Mit Giescn kurzen 
Hinweisen cuf dns Wirken © r Marine muss ich mich heute RER 
pane REN auf ihre 8 tigkeit zu ‘Srderung Cer Belange 
ndelsschiffahrt cinzugchen, die ich in Ciesem Kreise aber 
ennt voraussetzen darf, 
wird ĉie feste Grunde 
Volke wurzelt, wenn sie nicht 
wird. Pie deutsche Wehr- 
mecht wurzelt im deutschen Voll wenn sic auch heute m cinen 
cinen Teil des Volkes 
oller deutscher Vol 
an Schulter in trou 
ein treffliches Bila 
Ges Herrn 
sien sollte 
nden unà den Wicdsrnufstieg Deutschlands erleben will, 


Tarp a 17‏ و په 
Cie Wehrmcht muss 1 on den Vertrauen und‏ 


dcut schen Volkes getrngen seine Ich hoffe, 


ine Worte dahin wirken werden, dies Vertrauen in Ihnen zu 
oder zu stärke Genit Sie anzu beitragen können, dic 
zu bilden von deutscher » Lk insbesondere von dor deutsche 
Jugend, an Ceren Erziehung Sic durch die Lrteilüng des Geschichts 
unterzichtes in so hohem ick ار‎ | zur verinssungsmässisen 


3$ sx. vr Daa ا‎ en ZS 
01061 ع با‎ 242 enrnach Ue 
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irklaerung von Rechtsanwalt Dre Siemers: 
Das nachstehende Dokument ist cuf den beiden ersten Seiten 
oin Pressereferet aus November 1930 seitens der Wehrmacht se 
Abteilung (Politische Abteilung des Reichswehrrinisters 
unter ve Schleicher), Dies ergibt sich aus dem 

Dokument links oben verzeichneten Aktenzeichen W 


sich um eine Mitteilung en die Presse vor 22 


hetarverhendlunren 5 aber den Ttat 1931, 


Die Anlage, neemlich " Der Schiffsheuersatzplan", bestehend 
Seiten, war = wie 
giht- dem Ri ısrat und dem Reichstag 


Die Vorlage des Schiffsbauersatzplenes entspr 


M Oe k , 
Entschlu 


Nuernberg, 


OS am ۹ 
تب‎ 160111086 2785 ( 
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eine Indiskretion sind Einzelheiten des 
lts, die in der Regel erst bei der Vorlage an den 818 
der Ocffentlichkelt mitgeteilt werden, bereits in diesen Tagen 
nei der Vorloge an den Reichsrat bekannt seworden, In der ne 
ist der Text dieser Indiskretion, soweit er 


ichswehrministerium bezieht, vermerkt, 


Veroeffentlichung enthaelt im grossen und genzen richti- 


Einige Fehler und Fo essungen sind in Klammern 
einrefuegt, Die entspricht 
einen ”eschluss 


ellt keine Aufruestung dar, 


recken duerfte, und 


altes unbrauchbares 


icht und ueberaltert war 


0627 6 


in ۶17706 


Lit wird, 


"crine mit 

hat abzeruestet 
Verteidlgungsmacht 1122 101 ونا‎ den 
die Feindmaechte als 


"bc Gor ueber- 


nruhiece 


2116 8767 
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sat ze‏ 1770:8067 ط6 Vertroulich: Der zur Zeit vorgelegte‏ ( و5 


plan regelt nur den Ers ler Heelfte der Panzers iffe, 


1 6 6۳610 e Teil I bezeichnet? Die andere Poel? 


naeteren Schiffhauersatzplan Teil TI DONEN- 


hiffe wird im 


delt werden, dor sich zeitlich an den Teil I anschlissst und 


1937 en die Wirksemkcit treten wuerde, Es 


die Jehre von 
ousdruscklich zu beachten, dass die Eeducrfnisse der 


nden Plan noch nicht vce llig befrie~ 


in der Oe ffentli Lte zeit cuf den Schiffe 


A ne سم‎ 


min Finweis 


II und dessen For ٢ 1 42 Lat ind 80 ٩ ۲ ‚sen 


هسو سسھ nen‏ — — سن 


bauersto.zolan 


> سو n‏ وسییسو سو هسو وسو on M‏ موس موو وس 


nicht 46 chte 


بے عب pP‏ 


Material zum Schiffbauersatzplan Seigefuegt, fur 


Mai 1930 16 9 hingewiesene 
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us 2 AMY ^ *‏ ےچ 
Dor Schiffbaucersatzplen,‏ 


س م te‏ ټس س — 


A) Dor Schiffsbestand der Marines 
Durch den Triedensvertrag im freien /uf >su der Wehrmacht 
Deschr.enkt, setzte der !leichstag im Gesetz vom 25, 12 


nd der Reichsmarinoe fest auf: 


den 6 5٤ 


gine Kreuzer, 


-yedodoote und 


DD ہم‎ 4- a e 
Ca ۸/0 1 8 ا٥۹٥‎ ۳۰67 چ‎ 
Febrzeuce 


Schiffe und Fi 


Friedensvertrag obostens zuli Jahren (Liniene 
schiffe und "reuzer) enedohoote und 


Te 


stoerer),. In 


eer pas A TOUT T.‏ وک 
die Linienschifre‏ > 


rveschife 2 


Rese 


MO SGP VE DOO te fuor 


\dlerung 


ver Bestand 


ende voollig veraltet, 
om 25, - 2 Yreuzer = unà Zerstoerere 
sse Schritt worden, Die Linienschife 
der Deutschland-F* ZwiscLonzeit ein A Le 
ier Forderung der 


tor von 24 bis 


innerpolitisc usserordent- 
wurde, 
gen wurde. Um die 


scher Auseinandersetzunge 





۷ 


wiliicungen zu vermeiden, beschloss der 
Sitzung vou 18, Juni 1929, die Reichse 
befristeten Bauplanes zu 
ersuchen, 
Die rrunds-etzliche Notwendirkeit, unseren ueberalterten 
sbestend zu erneuern, hat auch die Regierung d 
zlers Mueller cnorkonnt, 
die Frankfurter Zeitung: 
"Wer nur ein wenig sich kennt, der weiss, dass 
inzelschifÓf heute eine Halbheit 
olt, Die Marine wuerde 
nicht in don kommenden Jahren immer wieder 


und derauf hindraengte, dass ein Panzer 


a 


G o 


TOV 5 nn 


gown, 


4 o 


erokretischen Beschwichtirunemoton bestimnt voraus=- 


ogenzutreten," 


n DTE us تپ ہے‎ pra ES 
Der 801111 2 811618٤5 20 1806 


ne‏ مش ته مو وه يمو هر وونووهور مو مو هو اسم وم هوه هسوي نو سیا 


ver 1951 wird dom erwaehnten Beschluss, 


b lie Nrledisune des 


Zeit vorbehal 


دمص صط دام ہ٦‏ ہے 9گ ہو ہے ده 
71 00 8111 ۱۸۶161121 


TA . p ما‎ AA wem wv Ze tees E s ۹ Daw ~ = T و‎ CAR - i ۹ 
Hrsg y S qon wx ٦6.60 J. 06 1 دا 2015061 ا‎ O vor, Tell 


Me.‏ ند 


wird BCS Ger vebrigen uns belassonen vier Penzorschiffe 


on o;hoelten, Auch diese sieben 


(Ta سا‎ any د‎ de ہر جح‎ 
Vertrag Zestzoleetes 
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Lebensalter »ereits uo5crsorritton, 
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Der 3-u der Ponzorschit/o wird moeglichst gestpeckt, 

um eine stotigo Sescheeftigung der "erinewerft Wilhelmshaven 
zu erreichen, Ihre ideale 511 betraest etwa drei Jahres 
Sio wuerde die Werft zwar intensiv, aber nur vorhaeltnise 
messig kurz beschaoftigon, Bin Strecken des Baus auf vier 
Jahre ist unter Perveecksichtisung der Kos noch tragbar 


und wird deshalb vorgesehen, Darueber hinaus verlcengert 


waere der Bau zu unwirtschaftlich, 





Dio Baukosten fuer dc 
Wilhelmshr.ven cuf 73 Million Me. ie betrugen fuor 
"A" in yi 75 Millionen, Der Preisunter= 
schied erklaert sich dcrous, diss die Doutschon Werke Kiel 
=a e einen Detriobskostenzuschlog fordern, der "ei der 
Marinewerft ausser Detracht bleibt, da die Betriebskosten 
Werft cls Sstactsoetried sowieso dom Reick zufollen, 
zegrvendung des Plcns 
۱0۵880 211610 Irwaegungen haben die Regierung verane 
ونا‎ den Plin mit dem Reichshaushalt einzubringen, Seine 
4nnahma durch den Reichstag wuerde eine Bewilligung der auf 
unverminderte Erhaltung der Verteidicunmamacht 955 
Rogierung 30 6 
itaerischen Erwa.esuagen, in denen der Plan seine 


Besruenäung Tindet, werden in folgenden 


, 


Stichworten niedergelegt: 


le Der Einsatz der "ehrmacht, 


u en ge, en mn موه‎ nen مرحم و مو‎ 


Tuer die Wohrmecht des Deutschen Reiches, die der 


teldisung der Grenzen und dom Schutz dos Triedens dient, 


7 


kommen seit Ausfuehrung der Abruestung, die die deutsche 
als einzig nter dom Grossmaachten volle 
‚sende “oeglichkeiten des Mincreivens in Tetrach t: 
digung 


d‏ حرط ہہ 


Pteldigung der Neutrolitaet Dai Konflikten Dritier, 


۵ 
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2 3 ; 
Se) Von den Kosten eines Panze: iif 1 
os Panzerschiffs konman en ro! 


loehnen etwa 804 zum Um 
wa 80% zum 1185526 Rechnet man ein Panzerschiff 


zu Prd, 75 12 | 
dies eine reine Summe von 60 3111 عم‎ 


non nM, 
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Fomburg, 


suf Wunsch von 


"schtsanwal 1 Walter ع‎ Famburr, zur 


, 


uscmmenstellunsen ueber 


6 


torrens von 357 


ausäruecklich 


Nuernberg 


d 


und 


noemlich: 
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lier ٦76ع‎ ۰۴۵ و‎ 


Kreuzer 


سے سم مسب 


1 aghe po“ 


و 


Zusénmen 29 400 Tonnen und 


"Huornborg" wurde 


Dienst gestellt, 


bauen 


-٦ ې سپ‎ FN 
o5»ooto ware 





39۷01212761 5738 t die britische Flotte 
Tonnen 13686 211 z 121201100 21116 ۳61 و‎ 421 
entfallen, 
‘lend cine Flotte von 
420 595 Tonnen 
und 6 


mit zusomnon Tonnen 


zur Zeit des 


10% rz P بد ہہ‎ 4 
955 5 fertige 


50 000 Tonnen, 


Tonnen 


یس ہب مې سے ron wm‏ سی سب سے e‏ ہم یہب en‏ 


in Dionst stellen 


ji‏ مل 
SL‏ 


e جح‎ ZC ge ہہ ہم 2 ماه‎ i TA ^ a, gen 
8680850931 mit a 7% JA Lomen 


Tonnen = 
marek" 


laut 


zusemmuen 
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- Tank event [ ط‎ T a, ee 1 1 $44 
و‎ Rechtsanwalt Dr, Valter Siemers, bescheinige, dass 


ki a 


a 


A 2 dont. e s ^ - ٩ 
Ale vorstehondo 6 887485 iche =rklacrunz heute von 


aS 


Wolter Lohmann eimenhcaendig unter- 


T) ur d a 
gez. Dr, Walter Siemers, 
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höchst unwa 


که un dde‏ 
تا لے با 211 


kann es s: 


gen vorgen 


genommen wer 


daran verhindert 
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abgemacht wor 


und die Regi 


srheblic! 


hen ode: 
100 


hinsichtlic!} 


A. 
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Erklaerung von Rechtsenwelt Dr 
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Dokument 


1 


Flottenentwicklung" ist 


eini 


cT 173 ee ETHER 
nerrn vizeaami: 


Honseatischen 


Lohmann 


Vortr:; 


damal 


8 
^1 ^ 
Durg 


Vizeadmiral 


in Homburg 


Nuernberg, 





x و‎ 
Die Neuordnung der deutschen Flottenontwicklung. 


Wir stehen noch immer unter dem Eindruck der gross 

benheiten dieses Fruehjehrs, die die wehrpolitischen 
nisse in Deutschland seit dem letzten Jahre grundlegend gezen- 
dert haben. Die kluge und weitblickende Politik unsercs 46٨ 
hat uns 3 Ereignisse BS nix einmal unser Vaterland in der 
Mittelpunkt des Interesses der ganzen Welt gestellt, anderer- 
seits aber auch unsere Politik im Innern neu N ganz 
besonders uns alten Soldaten und wohl auch unsere Juger 
hoher Begeisterung erfuellt haben. Ioh meine 

S Wehrgesetzes und des Gesetzes ueber den 
vom 16.3., die grosse Rede des Fuehrers vom : 
klaren Forderungen fuer Deutschlonds wehrpolitische Entwicklung 
und schliesslich das englisch-deutsche 
18.6.35. Als der Fuehrer und Reichskanzler am 16.3.35 in seiner 
Kundgebung an das deutsche Volk und die Welt die Fesseln des 
Vers, Vertrages zerbrach und die unbeschrnenkte Wehrhoheit des 
Reiches wieder herstellte, wer es klar, dass sich diese Er- 
klaerung nicht nur auf das Heer und die Iuftweffe, sondi 
euch auf die Kriegsmori: و208 د‎ wenn auch ueber deren 
noch nichts gesagt wurde. Der Fuehrer wollte erst einmal 
werten, wie sich der Entschluss zur 
macht zu Lande auswirken wuerde,und 
nehmen auf England und die 
Seemnechte, Unsern ehennligen 
den verschiedenen deutschen Erklnerungen 
sche Vertragsbrue che 
von Anfang en 
euch auf die Marine 
Widerstend 2 diese Entwicklung in Deutschland, 
rechtigung ja us. lich niemend abstreiten konnte 


£^b, Es haette 
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tschlend auch in 


or eine vollendete Tat- 
der Rede des 
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worden wer. 

Er hat es 
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wenn Deu 


NH‏ موی & بے ہو ؟ 
SCN‏ اناد 


Diese Verhendlungen hal 


4 


halb wohl niemanden verwundern koennen 


Bezug suf die Flottenruestung 
Soche gestellt 


von 21,5, 


die 
naette, besonders 

der unanfechtbrre 
heit nochmals vor aller 
nat anderen 


England 


Welt 
rer aber einen 
els dem 
ehren bemucht hat, 
zeig 
ruestung 


ehl te 


1 erer einstigen 


Weg gewe 
mit 


fuer 


unsere 


zu on, unmittelbor ueber die 


zu verhandeln, 


lichen Besprechungen mit dem enzlischen 


lin ueber diese Fragen gesirochen worden 


Woche vor Pfingsten die unmittelbaren Ver 


in London sufgenommen,. 


kurzer Zeit den 


Zu 
der d 


- 1 lac 4 rn de zu m سل‎ 
17631 8 6161م ناه‎ 
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Weise diese /sulegung 
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Re ایا‎ 


Um so ueberraschender wirkte dann der 


kommens, des eine voellig Vebereinstimmung 


zum Ausdruck brachte nicht, 


men aus Trueherer Zcit, Verbitt: 


hinterliess. Der Sinn fuer fairness, 


meenner auf allen å oft recht schm 


Politik nicht 


fufrichtigkei 
keit des 

willens, der die 
nls 


T Achtung 


Tn3 ^ مار‎ hw ٩ E EI Bama es la e T e 5 Aan 
Durchbruch, Ande frueher 8 den 


schen Tuehre und Anerkennung. 


Zeichen ehrlicher Verstaendisungsbereitschzf 


noraen, Kaum weniger wervol aber 


die 


nonmen 


der amtlichen Fuehrung sind Stimmen 


Frontkaempfer, 
Flotte 


englischen 
116-6 


Geschwadern in 


tenchef Lord 


ES Admirels Hipper, des 6 


"Vergesst nicht 


Und dieser etnies uS 
its 


fas can seu le‏ اروب 
Ausdruck‏ 01181108 3 


gegen i Deu 


derselbe vor dem englischen 


den 


wir den Deutschen Denk schul 





INN 


sind. Sie kamen zu uns mit ausgestreckten Haen 


ten, dass sie mit dem Staerkeverheeltnis von 


verstenden seien. Wénn:. sie andere Vorschlaege gemacht haetten, 


| 


wir haetten sie euch nicht hindern koennen. Dass wir nun 
wenigstens einem Lande der Welt gegenueber kein Wettruesten 
zu fuerchten haben, ist wehrlich cine Sache, fuer die man 
dankber sein muss," 


72 
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Es kom damels euch 


sehens der USA infolge 
ter der Verbrnäsmnacchte und 

eendigung mit dcm ruestungs 
ruhebeduerftigen England zu 
vom 6.2.22, der 57 rit 
bestimmungen" schuf und Groc: sen l Kaliber- 
grenzen fuer dio Hauptschi رواو د نه د‎ fest- 
S etzte. 

gerade 


Panamakana 1 Schlachtschiffe 35 ooo t = 


Standard Depl. 
Lexingto > 1 e 
جا‎ Gm t Flugzeugtraeger ooo t = 2 m) ohne enn 
سد‎ i P 9 


entspr. den 5 
neuesten engl. Kreuzer 10 ooo t 
Kreuzern! 
1 ta ceverheeltnis 

(hendschriftl. secon socio 

EI n dedurch zum Ausäruck 

am kanae Ver- 

merkt) und die Vereinigten ; a 

Kë pen 315 ooo t un rankreich und A بح‎ 
35% also nicht je 175 ooo an G eg hiffen besitzen 

neu! durften, in % a rouech England und 

(hendschriftil. Amerika 0% 1 É, Frrnkreich und 
a/Rande verm,) 


Torpedoboote und Uboot 
begrcnzt, weil Interess 


4 e 
GOC 


ہم 


schroff gegeneinander! Das 
In + aa ef d e - بے‎ en a 
holt suf der Londoner Kon 
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A 
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So ergibt sich also nach diesem Vertrage cine Hoechst- 
steerke der englischen Flotte von 1 201 700 t, Und diese Ver- 
tragsstaerke ist nun fuer die zukucnftige 
massgebend, D.h. die deutsche Flotte kann 
umfassen gegen 144 ooo t gemeess VAN, Diese Regelung 
gueltig bis zum Ablauf der Vertraege von Washi ington und Lon- 
don am 31.12.1936, nachdem Japan im Herbst 4 gekuendigt 
hat. Wir hoffen mit England, dass bald ein neuer Vertrag an 
ihre Stelle treten wird. Dazu soll noch in diesem Jahre eine 
allgemeine Flottenkonfercnz zusammentreten. Vorleeufig aber 
gilt fuer uns die bis Ende 1936 massgebende englische Ver- 
tragsstaerke, 

In dem deutsch-englischen Abkommen ist nun festgelegt, 


+ 


dass Deutschland die Verhaeltniszahl von 35% 
GE 


zelnen Kategorien von Schif anwenden wird, 
nicht die 420 ooo t dazu benutzen, um 42 6 
16 ooo t oder 420 Uboote von 1000 t zu beuen, 
muss sich da en die Grenzen halten, die durch 

nglands in;den einzelnen Schiffsgattungen gegeben 
lerdings gewisser Ausgleich. 
Grosskampfschiffe: Nach Vers. Vertrag nur 10 ooo t, 
jetzt 35 20 ooo t, England hat 525 ooo t, Deutschland da- 
nach 183 750 t. Daher noch 153 750 t zur Verfuegung. Wieviel 
Schiffe davon gebaut werden koennen, haengt von der Festset- 
zung der Groesse ab. Jetzt noch 55 ooo t. England moechte 
25 ooo t, Frankreich 


۵ 


۲29-4 





UK us 


und Italien bauen jetzt 35 ooo t. Deutschland koennte also 
entweder 4 oder 6 Schlachtschiffe bauen. 
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Besondere Rolle, Auifzelliz, 

Uboots-Tonnage ein وط‎ 

den andern Schiffsklessen fuer Deuts 

vereinbert worden ist, naemlich 45 % statt 35% 
In der Ubootsfrege war es a len bisherigen 
ferenzen nirgends zu einer Einigung gckomnen, 
land hatte auf Grund der Kriegserfahrungen und 
ner eigenen Gefaehrdung durch einen Ubootskriog die 
Abschaffung der Uboote gefordert und, als dies nicht 
durchging, wenigstens dio Begrenzung ruf 250 t fuer 


Kuestenverteidigung. Die Ande 


: TA O - T si سے ہے پت‎ ER 
reich, Lt 2 نس‎ : 1 ^ L IGQ OII AO 6 aGann 


© zur Einigung der 3 Casen € ber cine gleich- 
Bezeichnete maessige Tonnage von 5 enkreicl ایک‎ SER 


Uboot als un- 
entbehrli- 

ches Vertei- nemmt weiter ruesten, 
digungsmit- 
tel u. ver- 
lengt 90 ooo t 96 fertige und 15 in Ba 


te sich nicht derer 


96 ooo t die staerkste Ub smach Es 


Auf der Genfer Abru 
holte England seinen Vorschl: 
Uboote oder Herabsetzung cuf 250 t 
des wurde acusa euch der amerikes 
schlag, 
35 ooo t zu verteilen. 
rund 300 Ubooten der 5 
Durchschnittsgroesse 1 ooo t, 
als "Kuestenboote" bezeichnet, 


Ero ES ist 2 880 t und hat 20 cm—GeschuetzZe, 


het immer der Abscheffung 
zugestimmt. Es hat nach dem Kriege 315 Uboote 
liefern, ver cer lor sonst vernichten muessen, 
Es hat 16 Jel rergeblich ni nur ruf die 
رج‎ durch die andern, sondern auch 
setzung von Zahl und Groesse sewarte 
endlich im April 


§) hendschriftlich om Rande vermerkt. 
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256 5 500 Gy 2 x 756 t 


mit dem Bau von Ubooten der geringsten vo 
forgeschlagenen Groesse begonnen hat. 


Nun hat England in dem Abkommen i 
dem Scheitern der Abruestungsbestrebun; 
zogen, Deutschlend dns Recht 
erkennen und ihm die gleiche Tonnegemenge zuzubilligen, 
selbst besitzt, naemlich 52 700 t, Deutschland het dieses 


zuegige Intgegenkommen domit beantwortet, dass es 


45% der englischen Tonnage beschraenken will, jedenfal 


ohne vorherige Fuehlungnahme derueber hineus gehen wiil, 


a. 


§) handschriftlich vermerkt, 
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England tritt fuer die allgemeine Begrenzung der Sec - 
ruestungen ein. Deutschland wenscht den Frieden und het mit 
der Festlegung sciner Flottenstaerke in dem Abkommen von Lon. 
don diesem Wunsche Ausdruck und Gestalt gegeben. Demit ist ein 
erster positiver Beitreg zur Erhaltung des Friedens in Euro- 
pa und in der Welt gegeben und die beste Vorbedingung fuer die 
noch in diesem Jahre beabsichtigte Seemaechtekonferenz ge- 
schaffen worden. An den anderen Maechten liegt es, diesem 
guten Beispiel zu folgen. 


Fuer uns ist $ber sicher, dass unserer Marine eine Neu- 
entwicklung bevorsteht. Nach dem unsegber treurigen Zusammen - 
bruch von 1918 und dem muehsamen Wiederaufbau in don letzten 
16 Jahren unter den Fesseln des Vers.-Vertr. sind wir nun 
wieder im Begriff, eine Seemacht zu erholten, wie wir sie 
als Schutz und Rueckhalt unserer Seegeltung unbedingt ge- 
breuchen, 


Es ist netuerlich, dass eine solche Vermehrung unserer 
Flotte nicht ruf einmal, sondern nur gona allmachlich erfolgen 
kann. Denn dezu gehoert ausser der Zustimmung 
partner vor allem Zeit und Geld, den 
nicht zus dem Boden stampfen, und 


auch die Bereit- 


CH 
oOo = 
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stellung und 43 
^ - 3 2 - M. 
sten notwendis, 


Dess wir ober Geld und Personal fuer unsere 


ruestung erhalten, dos ist Sache des ganzen Vokes, in 


^ mcs ۹ ER msn و‎ e 5 rr REE- ug, | Ka s 4 : - ۹ 
dem das Interesse unà Verstnendnis fuer die Notwen- 


I سل په ہم ہم‎ r aa Aare ۳ پ وت‎ 3^ 3 
digkeit von Seegeltung und Seemacht immer 


weckt und sestoorkt werder 


II Gen teg engl es 5 ۳ 
Gerrde zur 


chendes Gewicht 


4 ^ ۹ ^ . ۳4 سہ‎ 
internotionsa 


ruehrendo ۲ 1 zu loesen, d3 sich nic 
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Raeder Nr, U 


Exhibit Raeder No, 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 
"Deutsch-Englisches Abkommen ueber die Begrenzung der Seeruestungen 
und den Nachrichtenaustausch ueber Flottenbau nebst Erklaerung 


vom 17, Juli 1937" 


"Dokumenten der deutschen Politik" 
Band 5, Berlin 1939, 


von den Seiten 179 bis 197 auszugsweise richtig abgeschrieben ist, 


Nuernberg, den 23. April 6 


gez. (Dr. W. Sicmers) 
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۳0729-072 


Deutsch-Znglisches Abkommen uober die Begrenzung der Seeruestungen und den 
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Nachrichtenaustausch ueber Flottenbau nebst Erklaerung 


a‏ س س — — — ماس — — [mn‏ کے — — ام مو سے سم سم — سے سب سم سوام سس مو ہے و ہہ — nn‏ سو سو وس وم وک وم مو وم سم وو سم مو مو 


vom 17. Juli 1937. 


Die Deutsche Regierung und die Regierung des Vereinigten Koenigreiches 


von Grossbritannien und Nordirland haben in dem Wunschey Vorkehrungen fuer 


die Begrenzung der Seeruestungen und fuer den Nachrichtenaustausch ueber Flot- 


tenbau zu treffen, folgendes vereinbart: 





!!!اا 


۳0729-073 


Artikel با‎ 


(1) Kein Schlachtschiff soll 35 000 Tonnen (35 560 metfische 


Standard-iJasserverdraengung ueberschreiten, 
(2) Kein Schlachtschiff soll mit einem Geschuetz ueber 16 Zoll 


(4:06 mm) bestueckt werden, 
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Artikel LL H0729-0074 
(1) Jede der beiden Vertragschliessenden Regierungen soll alljaehrlich 
der anderen Vertragschliessenden Regierung, wie nachstehend bestimmt wird, 
Angaben ueber ihr Jahresprogramm fuer Bau und Erwerb saemtlicher Fahrzeuge 
der in Artikel 12a) aufgefuehrten Klassen und Unterklassen machen, gleichviel, 
ob die in Betracht kommenden Fahrzeuge in ihrem eigenen Machtbereiche gebaut 
werden oder nicht, Ferner sollen periodisch ueber solche Fahrzeuge sowie ueber 


Aenderung an Fahrzeugen der genannten Klassen oder Unterklassen, die bereits 


fertiggestellt sind, naehere Angaben gemacht werdon, 


Artikel 12 


Die nach dem vorausgehenden Artikel zu machenden Angaben ueber Schiffe, 


die von oder fuer eine Vertrsgschliessonde Regierung gebaut werden, sind 
in folgender Weise und so zu erteilen, dass sie die andere Vertragschliessende 
Regierung innerhalb der angegebenen Fristen oder zu den angogob 


erreichen: 





۵۷۵ 


H0729-0075 
a) Innerhalb der ersten vier Monate eines jeden Kalenderjahres das Jahrespro- 
gram fuer den Bau saemtlicher Fahrzeuge der folgenden Klassen und Unter 


klasson, Dabei ist die Anzahl von Fahrzeugen jeder Klasse oder Unterklas 


und fuer jedes Fahrzeug das Kaliber des groessten Geschuetzes anzug eben. Die 


in Betracht kommenden Klassen und Untorklasson sind: 
Schlechtschiffe 
Unterklasse a). Unterklasse b), 
Flugzougtra^cgor: 
Untorklasse 2). Unterklasse b). 
Leichte Ucbemrasserfahrzeuge: 
Unterklasse a). Unterklasse b). Unterklasse 
Unterseobooto, 
b) Mindestens vier Monate vor dem Zeitpunkt dor Stapellegung sind fuer jedes 
solche Fahrzeug folgende Einzelheiten anzugeben: 
Name oder Bezeichnung, 
Klasse und Unterklasse, 
StandordsWasserverdraengung in Tonnen und metrischen Tonnen, 
Laenge in der Wasserlinic bei Standardi asscerverdraengung, 
groosste Breite in oder unter der Wasserlinic bei Standard- 
Wassorverdracngung, 
Tiefgang boi 5 اسل وج[‎ 6 rdraengung 
Pferdestacrken, 
vorgosoheno Geschwindigkeit, 


vt 


tv 9 e همه ای ا ہے کے‎ 
Art dor Maschinenanlaze, 


^w Ana } 7 etar 
Art dos Brennstoffes, 


Anzahl und Kaliber aller Goscluotze cines Kalibers von 3 Zoll 


(76 mm) und darueber, 
annachernde Zahl der Goschuetze cines Kalibers von weniger 
3 Zoll (76 mn). 
wmzahl dor Torpedorohro; 
ob zum Lesen von Minen eingerichte 
annachernde Anzahl der Flugzeuge, fuer dio Vorkohrungen getrof 


worden solle 
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6 
Baldmooglichst nach der Stapellegung eines jeden solchen Fahrzougos der Tag 
dor Stapollogung, 
Binnen einem Monat nach dem Tage der Fertigstellung $cdes solchen Fahrzeuges 


der Tag der Fertigstellung, nebst allen Einzelheiten ucber das fortiggestoll- 


te Fahrzeug, die im vorstehenden Absatz b) angefuchrt sind, 


Alljaehrlich waehrend des Monats Januar in Bezug auf Fahrzeuge, die don im 


vorstehenden Absatz a) ervaehnten Klassen und Unterklassen anzchoeren: 


Tat 


Angaben uobor alle wichtigen Aenderungen an im Bau befindlichen Pahr- 


H ہے‎ 


zeugen, deren Yornahme sich im vorausgegangenen Jahre als notwendig or- 
wiesen haben sollte, sowcit diese Acnderungen die im vorstehenden Absatz 
b) bezeichneten Einzelheiten bor"c hren; 
Angaben ucber alle wichtigen Aendcrungen, dio an frucher fortiggestellten 
Schiffen im vorausgegangenen Jahre vorgenommen worden sind, soweit diese 
Aenderungen dio im vorstehendan Absatz b) bezeichneten Einzelheiten bo- 
ruchren; 
Angaben ucber Fahrzeuge, die waehrend des vorausgegangenen Jahres gegebenen- 
falls verschrottet worden sind oder ueber die anderweitig verfue 
ist, Wenn die Fahrzeuge nicht vorschrottot worden sind, sollen ausreichende 
Angaben gemacht werden, die ihre noue Bestimmung und ihre Bosch 
erkennen lassen, 
Mindestens vior Monate vor Vornahme solcher Aenderungen, durch dio ein fertig- 
gestelltes Fahrzeug in eine der im vorstchenden Absatz a) aufgefuchrten Klas- 
son und Unterklassen kommen ۵ه‎ odor solcher Acnderungen, durch die ein 
Fahrzeug von einer in cine andere dor genannten Klassen oder Unterklässen 


kommen wuerde, Angaben ueber die neuen Merkmale dos Fahrzeugs, wie sie im 


vorstehenden Àbsatz b) besonders bezei 


£3 


e) 
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Artikel 2l H0729-0077 


(1) Sollte einer der beiden Vertragschliessenden Regierungen in einen 


Krieg verwickelt werden, so darf sie, soweit es sie betrifft, einzelne oder 
alle Verpflichtungen dieses Abkommens einstweilen aufhcben, wenn ihres Erach- 
tons dio militacrischen Erfordernisse ihrer Verteidigung wesentlich boruchrt 
werden, vorausgesetzt, dass sie die andere Vertragschliessende Regierung sofort 
davon unterrichtet, dass dio Umstacnde cine solche Aufhebung erfordern, und 
zwar unter genauer Angabe der Vorpflichtungen, deren einstweilige Aufhcbung 


fuer erforderlich erachtet wird, 


Artikel 25 


Fa 


(1) Falls cine Macht, die diosos kommen nicht unterzeichnet hat, 
Fahrzeuge genchmigt, baut oder erwirbt, deren Bogrenzungen und Boschraen- 


kungen hinsichtlich dor Stondard-assorvordrsengung und der Bewaffnung den 





Vorschriften der Artikel ر5ربا‎ 6 Absatz 1 und 7 dieses Abkommens nicht entspre- 
chen, so behaolt sich jede der beiden Vertragschliessenden Regierungen das Recht 
vor, falls und in dem Umfange, in dem sie eine derartige Abweichung fuer note 
wendig erachtet, um die Erfordernisse ihrer Sicherheit zu gewachricisten: 


B 


a) wachrend der verbleibenden Laufzeit des Abkommens von den Begrenzungen 
chraenkungen der Artikel 3, وبا‎ 5, 6 Absatz 1 und 7% 
b) waehrend des leufenden Jahres von ihren Jahresbauprogrammen und ihren 
Erwerbserklaerungen 
abzwreichen, Dieses Recht soll nach den folgenden Bestimmungen auszeuebt werden: 
(2) Die Vertragschliessende Regierung, die es fuer notwendig erachtet, 
dieses Recht auszuueben, soll die andere Vertragschliessende Regierung dement- 


sprechend unterrichten, unter genauer Angabe der Art und des Umfangs der beab- 


sichtigten Abweichungen und ihrer Begruendunge 


(3) Die Vertragschliessendon Regierungen sollen sich daraufhin ins Bee 
nehmen setzen und sich bemuechen, eine Vereinbarung zu erreichen, durch die der 
Umfang der gegebenenfalls vorzunchmenden Abweichungen auf ein ifindestmass bee 


schraenkt wird, 


LLL 


H0729-0078 





٧۱ 


Lrtikel 2 ۱0729-079 
(1) Sollten dic Erfordernisse dor n^tionalen Sicherheit einer der 
beiden Vertragschliessenden Regierungen nach ihrem Ermessen durch einen Wechsel 
anderer als der in den Artikeln 2l, und 25 dieses Abkommens vorgesehenen Ume- 


staenden wesentli rue: 
ende lich 577 crac 38 i 
eruchrt werden, so soll sie das Recht haben, fuer das 


laufende Jah i} n rungen 
: C Nr ٩ d e هه‎ a1 7 rm o 1 
1٥ de von ihren Jahreshauprogrammen und ihren Erwerbserklae gen abe 


zwroichen, 
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Teil V: Schlussbestimmung 
20 0 


Artikel 27 


ه ۰ ۰ ۰ ۰ ۵ ۰ 4 
EERE E‏ ۰ هم ۰ 
ee ee eee‏ ۰ ^ ۰ 
D cee‏ + ه ۰ د ہف 
۳ + » ند و و د هو و 4 هم من 6 „m...‏ 
gp‏ + هم وہ د د و د د و و ۰ 


Zu Urkund 4 
md dessen haben die gehoerir 1 
ben die gehoerir bevollmaechtigten Unterzoichnoten 
vw e pare LE 


die ve 8 A H H 1 Gi V alki بت‎ 59 g d 

p 8 k mmen unt‘ ( i L ILC Cr 
OKO 0 t r221Ci net una inre 5 27. 1 > et zt 
i» > ۰ ۰ 


Geschehen i 
eschehen in doppelter Urschrif 
npelte rschrift zı London am 17 
1 am 17, Juli 1937 in deutsche 
leutscher 
Sprache; beide 7 j 
: وه‎ beide Wortlawte sind i ic} iei 
te sind in gleicher Weise massgebend, 
dio Deutsc Regic 
tsche Regierung: Joacl. . von Ribbentrop 
24 هدر دا د‎ 
die Regie reini t 
egierung der Vereinigten Koenigreiche von Grossbritannien 
Duff Cooper, 


٩ - | ^T ^ 2 - A 
und Nordirland: Anthony Eden, 





ot.mpcl 
Dres,Yaenti;, Kauffmann, Sievekin-, I: Raeder Ur. 15 
Notare 
Hamburg 36, Jung/ernstieg 25 Ausfertigung 
Ruf: 3h ho 37/38 
Nr. 556 der Urkundenrolle von 19l6 
Verhandclt zn Hamburg am 6. (seéhsten) Februar 
191,6 (neinschnimndertsechsundvierzig). 
Vor mir, dem unterzeichneten Notar inHamburg 
Dr, jur, Ulrich S ievekin 
erschicn heute in meiner Ämtsstube Jungfernstieg No. 25: 
Herr Dre Ing, h.c. Wilhelm Friedrich Mathias Suech- 
ti n g, geboren an 5, Uktober 1881, wohnhaft in Hamburg 

Blankenese, Falkenstcinerufer Wo. 76, Schiffbaudirektor 

in Ruhestand, mmr ————————————————————————--—-- 

von Person bekannt, --—-—--------—--—-——-----—--————————- - 
und erklacrte zu meinem Protokoll: --------.---------------- 

Ich versichere dio Hichtigkeit meiner nachstehenden 
Angaben hiermit an Eidesstatt, mit dem Bemerken, dass diese 
eidesstattliche Versicherung vor dem Internationalen Militacre 

Nuernbcr g verwendet werden soll: 

Ich bin der fruchero Schiff'baudricktor der Werft von 
Blohm & Voss in Ham bur رع‎ seit 1907 bis 1945 bei dor 
Firma tactig gewesen und nit allen Fragen des Kriogs- und 
Handelsschiffsbaus vertraut, insbesondere bin ich als Ingenieur 

ueber den Bou von Sehlachtschiffen fuer die 
deutsche Kriegsmarine unterrichtet, Herr Dr. Walter Sicmers, 
it zu Hamburg, hat mir das Dokument 0.23 vom 18. 
Februar 1938 mit der Bitte um Stelluüngnahmo vorgelegt. 
dicser Urkunde ergibt sich, dass die Marine entgegen dem 
frueheron Abkommen das Deplacement und den Tiefgang der 


schlacht- 


ترا 9- 
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Im 

Schlachtschiffo "Scharnhorst" und "Gnciscnau" sowie 
weiterer vorgeschencr Schlachtschiffe den 46 
gegenucber ui ca. 20% niedriger angegeben hat als os den 
Tatsachen entspricht, ------—---- ———MM 

aur Aufklaorung darucber, wie es zu den Angaben gekommen 
ist, kann ich folgendes anfuehron: w-—----—----------------- 

Znglaendern gemachten Angaben, die laut Flotten- 

abkommen با‎ Monate vor Stapelleging erfolgen mussten, beruht 
meiner Annahme nach darauf, dass die Schlachtschiffe 
"Scharnhorst" und "Gneisenau" urspruenglich nur mit den 


angegebenen Deplacement von 26,000 t und einem Tiefgang von 


7,50 m und das Schlachtschiff F ("Bismarck") mit einem 


Deplacement von 35.000 t un? einem Tiefgang von 7,90 m 
geplant 172176011 مد دق‎ ==. m= مه مسان سم‎ sg 

Wenn diese Schlachtschiffe spaeter ein groesseres Deplacemen} 
und einen groesscren Tiefgang aufwiesen, so beruhten dics 
Voraenderungen auf Anordnungen oder Wuenschen der Marine, 
die waehrend der Ausarbeitung des Entwurfs auftraten und von 
Konstruktionsamt erfuellt worden mussten, Die Veracnderungen 
beruhten auf dem von der Marine immer wieder vertretenen 
Standpunkt, Cie Schlachtschiffe go zu bauen, dass sie moeg- 
lichst unsinibar werden wuerden, Die Erhoehung der Tonnage 


— MÀ — MÀ — 


beruhto nicht darauf, die 97 


— 


zu erhoehen, sondern geschah zu Defensiv- und Schutzzwecken 
ie Marine legte bei den Schlachtschiffen im Laufo dor Zeit 
steigendes Gewicht auf groossore Unterteilung des Schiffs- 
koerpers, um den Grad der Unsinkbarkeit und den Schutz bei 
Wassereinbruechen so gut wie moeglich zu gostalten.--------- 


Die 
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H0729-0083 
Die ncuen Schlachtschiffe erhielten daher eine grosse 
Breite, sehr vicle ‘merschotte ( mit nur etwa 10 m Abstand) 
und viole Laenzs- und Querschotte ausserhalb des Torpedoschatts. 
Gleichzeitig sind h die Staerke sowohl des Vertikal - wie 
des 3orizontalbanzers, sowe ich ur htet bin, grocsser 
eur weitere Tlacchen verteilt, als dies bei anderen Marinen 
auf diese Weise auch gegen schwere Kaliber auf 
crosse Entfernungen geschuetzt zu sein, Diese Forderungen der 
Marine fuchren dazu, dic “asserverdraengung ueber die oben 
angegebenen Toniagezahlen zu erhoehen mn. 
Tatsacchlich haben disse auf Defensivgedanken beruhenden 


Forderungen der 1 e Erfolg gehabt, wie die Bekaempfung 


des Schlachtschiftes "Bismarck" gezeigt hat; erst lange 


nach Nicderringung der Offensivwaffen gelang die Versenkung 


des 
hierzu bildet die Versenkung des Schlacht- 
28 geringeren Senutzes dureh 
"Bismarck" vernichtet wurde 
15»ivmassnahnen, insbesondere die Unterteilung 
des Schiffskoervers durch Vermehrung der Schotten, hatte als 
ces Deplacement zur Folge, 


ang. Basen 


Hinguicoumt, dass äuf don neuer 

ungewoehnlichem asse zahllose Konstruktionsaenderungen waehrend 
des Paues von der Marine verfuegt wurden, welche cin erheblich 
anderes Schiff entstchen liessen, als zunaechst beabsichtigt 


دم مو سو شو دو ساد سب دب وو هوو m‏ ومو وب مو m‏ واپ وج وو یوو وم مو سے ووو وو ووی — وسو دی جم دے مو وس ووو د n cs‏ ووو وې و ومو ووو 


Besonder 
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Besonders crwachnenstort sind die zahllosen neuen 
"Aensche in technischer Bezichung, die zur Folge hatten, 
dass die technische Anlage immer komplizierter, insbesondere 
der Einbau vicler hunderter von Kilometern staerkster Kabel 
notwendig WUTC sem ne nn nn 


Ich bin von dem bcurkundenden Notar auf die Bedeutung 


einer eidesstattlichen Versicherung hingeriesen worden, 


"üierucbor ist dieses, in Urschrift bei mir verbleibende 


Protokoll aufgenommen, vorgelesen, von dem Beteiligten 


genehmigt und eizenhaendig, wie folgt, unterschrieben, auch 


von mir, dem Notar, unterschrieben und besiegelt worden, 
goz, Dr. Wilhelm Suechting 


Dr. Sicveking 


7701۷۰۱25 11 7۰ 
MÎ 3,000 = 


Gebuehr ParePare 26,13 


Umsatzsteuer 
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V 1 1 rm 
Jorsteh os DEE رت‎ "UT -5 1 d 
orstchende Verhendlun ird hiermit zum zweiten Male 


é 8+ ar ict Niean Anafc d "lr? 1 
ausgefertigt. Diese Ausfertigung wird Herrn Dr. Ing. 6 


e 


SME OWNS LR E ertcilt,------- 


1 m "^ سر هم مم‎ wi fad کے‎ r „m e 
lambur g , den 7. (sicbenten) Februar 1916 (neun- 


zohnhunderbsechsundvierzig)e.-—------------—-—-—————--- 


Unterschrift‏ ےدہع 


Stempel: 
Dr. Ulrich Sieveking 
Notar in Hamburg 


t 


Ausfertigung Par, 138 
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irklaerung von Rechtsanwalt Dr,Öiemers: 


dtm nmn rd 


Hiermit beglaube ich, dass die nachstehende Urkunde: 
"Bekanntmachung ueber Abaenderun? des deutsch- 
englischen rlottcnabkommens von 1937", 
Londoner Protokoll vom 30.Juni 1933, 


Reichscesetzblatt, Teil II, Jahrgang 1933, 


von Seiten 911-915 richtig abg 


Nuernberg, den 17. april ۰. 


Siemers) 
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MANIN 
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Bekanntmachun; ueber Abuenderung des deutsch- englischen 


TU ee anah A کو کی‎ ; ۰ : : A 
Flottenabkomnens von 1937. Vom 26,۰ Dezember 1938, 


Am 30. Juni 1938 ist in London von Vertretern des Deutschen 

Vereinigten Koeni;rcichos von Grossbritannien und Nordirland ein Protokoll 

Abaenderung des Artikcls ہا‎ Abse l des deutsch-enzlischen Abkommens ueber 

Begrenzung der Seerugstungen und dc. Nachrichtenaustausch ucber Flottenbau 
vom l7. Juli 1937 unterzeichnet worden. 

Das Protokoll wird nachstehend veroeffentlicht, “s ist mit der Unterzeichnung 
in Kraft getreten, Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Pekannt- 


machung vom 21. Dezember 1937 (Reichsgesetzbl,IT Se 701). 


Berlin, den 20, Dezouber 1938, 


Reichsminister des Auswaerti 


In Vertretun 


Freiherr von \Joiszaccker 
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9915. 
rrotokoll 


Nachdem in Arti 
‚chdem in Artikol lı Absatz 
l des am l i 37 
es am 1 LL 1937 in London 
unterzeichneten deussch=anrlise! 
1 sheonglischen 
“lottenabkonmen bestimmt 


1 او رت مو مم[ دا 
ass kein Schlacht-‏ 


tandard-Nas- 


:rschreiten 
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Haben die von ihren Regicrungci 


n Unverzcichneten 20166006 
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A inde —‏ ہے هل ^9 سرو 
genannten 8‏ 


durch dic Zahl "5 00 


sche Tonnen)", 
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Protokoll 


! 1 


۳07 29-0 





